
Aus der Bibliothek
Buchtipp von  
Ulrike Vransak:  

«New Leadership»  
von Laura Bornmann    
Digitalisierung, Innovations-
druck und KI erfordern eine 
neue Art von Führung. Als Laura 
Bornmann ihre erste grosse 
Führungsrolle übernahm, attes -
tierte man ihr, sie sei zu nett für 
diesen Job. Das stachelte sie 
aber nur an: Führung muss doch 
auch anders funktionieren, 
dachte sie sich. In ihrem Buch 
schlägt die Expertin für New 
Leadership eine Brücke zwi-
schen der alten Arbeitswelt und 
moderner Führung. (Anzeige) 

News der Woche 

Vaduzer Summerträff  
Beim ehemaligen Vaduzer Post-
gebäude lädt die Landesbiblio-
thek ein zu «Eliots Vorlesestun-
de» am 3. Juni und einer Open-
Air-Lesung mit Doris Röckle am 
16. Juni. Zwischen Sand und Bü-
chern entsteht ein Ort für Ge-
schichten und Begegnungen. 

Mehr Platz zum Lernen 
Die geplante neue Landesbib -
liothek bietet 140 Lese- und Ar-
beitsplätze. Für stilles Lernen 
und Gruppenarbeiten, ideal für 
Schüler, Matura- und Lehrabsol-
ventinnen und alle, die lebens-
lang lernen.   

Literaturschätze sammeln 
Die Landesbibliothek betreibt 
ein Literaturarchiv, das literari-
sche Nachlässe aus Liechten-
stein sammelt. Das Literatur -
archiv wird von Ronnie Vogt be-
treut. (Anzeige)

Die drei beliebtesten 
Romane   

1. Bredouille.  
Martin Walker (N) 

2. Können Sie mich sehen?  
Martin Suter (1) 

3. Eine andere Geschichte 
 Charles Lewinsky (4) 

 
 
Die drei beliebtesten 
Kinderbücher    

1. Globi bei den Papageien.  
B. Koller, S. Glättli (2) 

2. Gregs Tagebuch 20 – Bock 
auf Party? Jeff Kinney (3) 

3. De Globi bi de Papageie.  
B. Koller, S. Glättli (1) 

 
Hinweis: 

Die Daten erhebt GfK Entertain-
ment im Auftrag des SBVV. 

Bestseller der Woche

Langjährige Freundschaft pflegen 
Der Ministerpräsident von Baden-Württemberg, Winfried Kretschmann, hat am Donnerstag  
Liechtensteins Regierungschefin Brigitte Haas in der Villa Reitzenstein in Stuttgart empfangen. 

Deutschland und im Speziellen 
das Bundesland Baden-Würt-
temberg sind besonders enge 
Partner Liechtensteins. Die gu-
ten politischen Beziehungen 
spiegeln sich unter anderem im 
regelmässigen Austausch auf 
verschiedenen Ebenen wider. 
Liechtenstein und Baden-Würt-
temberg verbindet vieles, dar-
unter die alemannische Menta-
lität der Leistungsbereitschaft 
ihrer Bevölkerungen, die Bo-
denständigkeit, gepaart mit In-
novationskraft und dem Be-
kenntnis zu Partnerschaften. In 
der Villa Reitzenstein wurde 
dies entsprechend gewürdigt. 
Beide Seiten bekräftigten zu-
dem ihren Willen, die grenz-
überschreitende Zusammen -
arbeit im Rahmen der Inter -
nationalen Bodenseekonferenz 
(IBK) in Bereichen wie Wirt-
schaft, Mobilität, Umwelt, For-
schung und Kultur weiter zu 
stärken. 

«Liechtenstein und Baden-
Württemberg verbindet eine 
langjährige Freundschaft, ba-
sierend auf wirtschaftlicher, po-
litischer und kultureller Ebene. 
In herausfordernden Zeiten ist 
es umso wichtiger, diese Bezie-

hungen weiter zu vertiefen», so 
Regierungschefin Brigitte Haas. 

Zukunftsthemen  
im Fokus 
Einen weiteren Schwerpunkt 
des Dialogs bildeten die The-

men Digitalisierung, künstliche 
Intelligenz und Cloud-Infra-
struktur. Vor dem Hintergrund 
der zunehmenden Digitalisie-
rung staatlicher Leistungen und 
der wachsenden Anforderungen 
im Bereich der Cybersicherheit 

gewinnen insbesondere Fragen 
der digitalen Souveränität an 
Bedeutung. Im Rahmen des 
Besuchs bekam die liechten-
steinische Delegation im Inno-
vationspark KI Baden-Würt-
temberg (IPAI) in Heilbronn 

auch einen höchst spannenden 
Einblick in eine erfolgreiche 
Partnerschaft von Politik, Wirt-
schaft und Forschung im Be-
reich der künstlichen Intelli-
genz. 

Darüber hinaus themati-
sierten Ministerpräsident Win-
fried Kretschmann und Regie-
rungschefin Haas die zuneh-
menden Bedrohungen durch 
Desinformation und die geziel-
te Beeinflussung der öffentli-
chen Meinung. Beide unterstri-
chen die Notwendigkeit, die 
Resilienz demokratischer Insti-
tutionen gegenüber solchen 
Einflussversuchen zu stärken. 
Vor dem Hintergrund anhalten-
der geopolitischer Spannungen 
standen zudem Fragen der 
wirtschaftlichen Sicherheit im 
Fokus. Angesichts wachsender 
globaler Unsicherheiten und 
Handelsschwierigkeiten beton-
ten beide Seiten die Bedeutung 
einer geschlossenen europäi-
schen Antwort. Liechtenstein 
als stark mit Deutschland und 
dem europäischen Binnen-
markt vernetzter Wirtschafts-
standort setzt sich dabei für of-
fene Märkte und verlässliche 
Rahmenbedingungen ein. (ikr)

Regierungschefin Brigitte Haas wurde von Ministerpräsident Winfried Kretschmann in der Villa  
Reitzenstein in Stuttgart empfangen.  Bild: Staatsministerium Baden-Württemberg

Austausch mit den Kulturakteuren 
Auf Einladung des Amts für 
Kultur fand am gestrigen Frei-
tag der zehnte Kulturtalk unter 
Beisein von Regierungschefin-
Stellvertreterin Sabine Monau-
ni in der Musikschule im Rhein-
bergerhaus in Vaduz statt.  

Dieser bereits institutionali-
sierte runde Tisch mit den Di-
rektorinnen und Direktoren und 
den Leiterinnen und Leitern 
verschiedener liechtensteini-

scher Kulturinstitutionen dient 
dem persönlichen Dialog unter 
den Kulturverantwortlichen und 
findet zweimal im Jahr statt. Alle 
Teilnehmenden erhalten am 
Kulturtalk die Möglichkeit, über 
ihren Arbeits- und Wirkungsbe-
reich zu berichten. Kulturminis -
terin Sabine Monauni gab einen 
Überblick über den aktuellen 
Stand der neuen Kulturstrategie, 
zu der aktuell Workshops in den 

festgelegten Handlungsfeldern 
durchgeführt werden. Amtslei-
ter Patrik Birrer berichtete über 
die Kulturprojekte der Interna-
tionalen Bodensee-Konferenz 
IBK sowie das neue Artist-in-Re-
sidence-Projekt der «Kultur-
brauerei Schaan». 

«KI und Kultur – was bedeu-
tet diese Technologie für Auto-
renschaft, Vertrauen, Humanis-
mus und die Rolle des Men-

schen?» Die Leiterin der Stabs-
stelle für Digitale Innovation in 
der Landesverwaltung, Clara 
Guerra, hielt in der Folge einen 
Vortrag zum Thema KI und Kul-
tur. Die angeregte Diskussion 
unter den anwesenden Kultur-
profis spiegelte die unterschied-
lichen Einschätzungen zum Po-
tenzial dieser Entwicklung und 
ihre Bedeutung für den Kultur-
bereich wider. (ikr)

Patrik Birrer, Leiter Amt für Kultur, Regierungschefin-Stellvertreterin Sabine Monauni und Carola Bachmann, Mitarbeiterin im Ministerium für 
Kultur, (v. l.) beim 10. Kulturtalk. Auf dem rechten Bild begrüsst die Kulturministerin einen Gast. Bilder: ikr/Tatjana Schnalzger

Artist-in-Residence: 
Kooperation  
mit Andorra 

Dank einer im Jahr 2025 vom 
liechtensteinischen Kulturmi-
nisterium ausgesprochenen 
Einladung erhalten im Jahr 
2026 Kunstschaffende aus An-
dorra die Möglichkeit zu einem 
temporären Austausch im Rah-
men eines Artist-in-Residence-
Programms. 

Von Mitte April bis Anfang 
Mai 2026 ist der aus Andorra 
stammende Dokumentarfilmer 
Oscar Pichel im Wohnatelier 
«Turmhaus» in Balzers zu 
Gast. Dort widmet er sich inten-
siv seinem hybriden Projekt 
«Arrels», das die Spuren seiner 
beiden Grossmütter in Andorra 
während der Kriegsjahre unter-
sucht. Im Anschluss, von Mitte 
Mai bis Anfang Juli 2026, über-
nimmt die Drehbuchautorin 
Maria Caminal, ebenfalls aus 
Andorra, das Wohnatelier. Sie 
arbeitet in dieser Zeit an der 
 finalen Umsetzung des Dreh-
buchs für ihren neuen Film 
«The Ice Women». 

Künstlerin Lilian Hasler reist 
Ende Jahr nach Andorra 
Im Gegenzug wird die Liech-
tensteiner Künstlerin Lilian 
Hasler von November bis De-
zember 2026 nach Andorra -
reisen. Auf Einladung der Re-
gierung Andorras wird sie im 
Faberllull Institut leben und ar-
beiten und sich in ihrem künst-
lerischen Schaffen mit der alpi-
nen Topografie des Kleinstaates 
auseinandersetzen. 

Kooperationen dieser Art 
sind für die Aussenpolitik von 
grosser Bedeutung und fördern 
zugleich eine lebendige kultu-
relle Vernetzung. (ikr)
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